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I'. Angelegenheiten der Landes-Versichernngsanstalt „Hlyeinprovinz".
Dem Vorstande der Landes-Verstchcrungsanstaltgehörten während des Berichtsjahres die

bisherigen beamteten Mitglieder an. Seit Monat Mai 1901 (vergl. Seite 44 dieses Berichts)
gehört an Stelle des GerichtsassessorsSchmitz der GerichtsassessorDr. Schauseil als stell¬
vertretendes Mitglied dem Vorstande der genannten Anstalt an.

6- Angelegenheiten der Meinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Allgemeines und Personalien.
Im Berichtsjahre ist das Gesetz, betreffend die Abänderung der Unfalluerstchcnmgsgesetze,

vom 30. Juni 1900 sowie das Uufallucrstcheruugsgcsctz für Land- und Forstwirtschaft vom gleichen
Tage in Kraft getreten Infolgedessen ist in der Organisation der Bcrufsgcnossenfchaftinsofern
eine wesentliche Aenderung eingetreten, als in Gemäßheit des § 3 des erstgenanntenGesetzes die
sämmtlichen Schiedsgerichteder Berufsgeuossenschaft vom 1. Oktober 1900 bezw. !. Januar 1901
ab aufgehobensind uud die Entscheidung von Streitigkeiten über Uufallcntfchädiguugcudcu für die
Iuualidcnversicheruugerrichteten 6 Schiedsgerichten, welche die Bezeichnung „Schiedsgericht für
Aibeitervcrsichcrung"führe», übertragen wordeu ist.

Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsuurftaudcswurden wie bisher wahrgenommen
von dem Laudcshauptmauu bezw. uou dem mit der besonderen Führung derselben betraute» Landes-
«He unter Mitwirkuug vou zwei wissenschaftlichenHülfsarbeitern (Gcrichtsasscssoreu).

In der Zahl der Bureau- und Kanzleikräftesind Äendcrungeunicht eingetreten.

Vertrauensmänner.

Die Zahl der Vertrauensmänner hat sich gegen das Vorjahr um 7 uermchrt nnd beträgt
1703. Ihre Thätigkeit war uach wie vor von nur geriuger Bedeutung. Die cmfgewcmdten sehr
erheblichen Kosten, die sich im Berichtsjahre auf 7500 M. beliefen, standen in keinem Verhältnisse
zu den Vortheilen die man sich insbesondere aus der in den Jahren 1896 und 189? erfolgten
Erhöhung der Zahl der Vertrauensmauucr versprochenhat. Es wird deshalb in Erwägung
gezogen, der nächsten Gcuossenschaftsuersannnlu»gMaßnahmen vorzuschlagen, durch welche die auf¬
zuwendenden Kosten auf ein richtiges Maß zurückgeführt werden.

Geschllftsumfang.

Eine Uebersicht über den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwahrend der ,^
Zeit ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergiebt die Anlage I. ~~ "5^l.

LandwirthschaftlicheHaupt- und Nebenbetriebe.
Der Iahresbetrag der von den landwirthschaftlichen Hauptbetrieben zu entrichtenden Grund¬

steuer beträgt 4 616 090 M. 85 Pf. und ist somit gegen das Vorjahr um 6 403 M. 59 Pf. zurück¬
gegangen, was im Wesentlichenauf Nachprüfung und Berichtigung der Unternehmerverzeichnisse
und im Uebrigen darauf zurückzuführen ist, daß laudwirthschaftlichbenutzte Grundstücke anderen
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Zweckendienbar gemacht worden sind, Der Betrag der fingirten Grundsteuer hat sich infolge
vorgenommenerNachprüfung der Nebenbetriebs-u. s. w. Listen sowie Ucbcrweisungvon Betrieben
an gewerbliche Bcrufsgenusscnschaftcnbczw, Aufhebung zu Unrecht crfolgter Veranlagungen eben¬
falls von 28 555 M. 88 Pf. des Vorjahres auf 25 963 M, vermiudcrt. Durch Heranziehung der
Nebenbetriebemit dem Dreifachendes veranlagtenBetrages gemäß Beschluß der dritten Genossen-
schaftsvcrsammlungist indessen die der Kostcnvertheilnngzu Grunde zu legende Gcsammtgrund-
stcuersummc gegen das Vorjahr um 42 929 M. 53 Pf. gestiegen und betrug 4 693 979 M. 86 Pf.

Angemeldete nnd entschädigte Unfälle.
Während des Berichtsjahres wurden 7339 neue Unfälle angemeldet, ohne daß indessen

in sämmtlichenFällen der Erlaß eines Feststellungsbcscheidcs,durch welchen das Vorhandensein
eines entschädigungspflichtigen Vetriebsnnfallcs anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorlicgens eines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacher Bescheidung zurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 433? durch erstmalige Feststellnngsbeschcide entschieden;der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der erste» 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchungsverhandlungcnnoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1901 über.

.^ N- Aus der Anlage II crgiebt sich die Vertheiln»«, der erstmalig entschiedenen Fälle auf die
eiuzelueuSektionen der Genossenschaftund die Ergebnisse der Entscheidungen. Von den 433?
entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung3235. Dieselben vertheilen sich nach Alter und
Geschlecht auf:

K. männlich Erwachsene ....... 2170
d. weiblich „ ....... 956
o. männlich Jugendliche (unter 16 Jahren) . 88
ä. weiblich „ „ „ „ . ____21

zusammen 3235.

Bei 144 Fällen handelt es sich um tödtlicheVerletzungen,bei 103 um dauernd völlige,
bei 1992 um dauernd theilweiseErwerbsunfähigkeit, endlich bei 996 um vorübergehendeEr¬
werbsunfähigkeit; es wurden hierbei Eutschädiguugenbewilligt au 20? Hinterbliebene Getödteter,
und zwar an 66 Wittwen, 139 Kinder und 2 Ascendenten.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für ... 11595 Fälle.
hierzu die im Berichtsjahr neu gezahlten........... 3 235 „ ,

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ........ 14 830 Fälle.

Diese Entschädigungenvertheilen sich auf:
a. Verletzte ......... 13 81?
d. Wittwen ......... 748
o. Kinder ......... 1 109
ä. Ascendenten ........ 16

zusammen 15 690 Personen.
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Reuteniinderungen.

Außer den oben bezeichnetenerstmaligen Rentenfeststellungsbescheidenwurden Renten-
änderungsbcscheide erlassen:

a, von Sektionsvorständen ................. 1234
d, vom Genossenschaftsvorstande............... 241 ^

zusammen 3645.

Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenen berufungsfähigenAuf¬
forderungenzum Gutritt iu ein Kraukenhaus, Abfiudungeuund Sonstiges ..... 31?

im Ganzen daher 3962.

Diese Falle vertheilen sich auf:
a. Miuderungen ................ 2246
b. Erhöhungen ................. ^^
«. Ablehnung von Erhöhuugsauträgen ......... 35
ä. Einstellnngen ................ 128?
e. Krankenhausaufforderungen,Abfindungen und Sonstiges. . . 31?

in, Ganzen 3962.

Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlich der unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres
anhängig 1831 Berufungen.

Durch Entscheidung der Schiedsgerichtewurdeu zurückgewieseu . . 862
für begründet erklärt ................ 528
auf andere Art erledigt ...............___ ^

im Ganzen daher 1544 Berufungen
entschieden. Am Jahresschlüsseschwebten noch 28? Berufungen.

Rekurse.

Beim Reichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 101 aus den Vorjahren unerledigt
gebliebenen Fälle 411 Rekurseanhängig.

Bei den neu anhängig gewordenenRekursfällen war der Rekurs eingelegt:
u. von Verletztenin ..... 205 Fällen,
b. von der Genossenschaft in . . 105 „ ,

zusammeniu 310 Fällen.

In 10 dieser Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Reichs-
Versichernngsamtserfolgte die Zurückweisungdes Rekurses iu 136 Fällen der Einlegung durch
den Verletzten, in 49 Fällen der Einleguug durch die Genossenschaft,zufammen in 185 Fällen.

Die Zunahme des Rekurses erfolgte iu 44 Fällen der Einlegung durch die Verletzte«,
in 56 Fällen der Einlegung dnrch die Genossenschaft,im Ganzen in 100 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 16 Fülle. Zufammen wurden daher 301 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wurdeu noch übernommen 110 Fälle.
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Eutschadigungsbetrage.
An Entschädigungenwurden geznhlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlichder Kosteu der
erstell 13 Wochen) ............. 77 483 M. 35 Pf.

2. Renten au Verletzte ............. 1082 88? „ 19 „
3. Beerdigungskosten.............. 5 578 „ 75 „
4. Renten au Wittwen Getödteter ......... 6? 787 „ 04 „
5. Abfindung an wiedervcrheircithete Wittwen ...... 2 550 „ 32 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 71343 „ 49 „
7. Renten an AscendentcnGetödteter ........ 1621 „ 80 „
8. Renten an Angehörige der in Krankenhäusern untergebrachten

Verletzten: a. an Frauen ........... 2 270 „ 83 „
d. an Kinder ........... 3 251 „ 3? „

9. Renten an Ascendentender in Krankenhäusern untergebrachten
Verletzten ................ 40 „ 35 „

10. Kur- und Pflegekosten an Krankenhäuser (ausschließlich der
Kosten der ersteu 13 Wochen).......... 60546 „ 34 „

11. Abfiuduugenan Ausländer ........... 2 654 „ 75 „
Hierzu 12. Kosteu der Fürsorge für Verletzte innerhalb der ersten 13

Wochen ................._____ 1178 5 „ 70 „
Insgesammt 1389 801 M. 28 Pf.

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvorstande sind auf Grund des § 124 des landwirthschaftlichen Unfall-

verstcherungsgesctzesvom 5. Mai 1886 bezw. des 8 15? des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900 gegen 273 Betricbsunternehmer bezw. sonstige Ver¬
pflichtete wegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekom¬
menen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 2—20 M. verhängt und im Gesammtbetragevon
1080 M. vereinnahmt worden.

Regreßansprüche.
Auf Grund der §8 H? und 119 des alten, bezw. §§ 14? und 151 des nenen Gesetzes

wurdeu im Berichtsjahre in 50 Fällen die gemachten Aufwendungen der Berufsgenossenschaft mit
zusammen10 171 M. 7? Pf. erstattet.

Vertheiln««, der Lasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungen entfielen gemäß Beschluß der IV. Gcnossen-

schaftsversllmmlungvom 13. Dezember 1900 — vergl. Anlage III — 25 '>/» mit 347 450 M. 32 Pf.
Hlü°H^^- auf die Genossenschaft, während die übrigen 75 °/o von den Sektionen zu tragen waren.

Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesammtenKosten der Unfalluntelsuchuuguud der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 80 329 M. 40 Pf.
Zu übertragen 80 329 M. 40 Pf.
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Uebertrag 80 329 M. 40 Pf.
2. Die gesummtenSchiedsgerichtskosten ........ 34 302 „ 23 „
3. Die eigenen Verwaltungskosten:

a, die Reisekosten an Mitglieder der Genossenschaftsuerfammlnng 2 414 „ 90 „
d. Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich2000 M,

Entschädigung an die Lcmdesbcmk für Wahrnehmung der
Kafsengcschäfte) .............. 74448 „ 47 „

L. Lokalmiethe, Kosten für Heizung, Bcleuchtuug,Reinigung,
Wasserzins,Feueruersicheruugu. f. w ........ 5 176 „ 38 „

6. Schreibmaterialien, Druckfachen,Formulare, Aktenhefteu,
Buchbindcrarbeiten,Kanzleigebühren,Inveutnrund Bibliothek 6 53? „ 71 „

e. Portokosten und Frachtgebühren ......... 5 711 „ 03 „
t', Vekanntmachungskosten........... 62 „ 61 „
ß. Umlagehebegebühren ............. 32 773 „ 18 „
d. Sonstiges ................ 2 674 „ 85 „

Insgesammt 244 430 M. 76 Pf.
Dazu 25 °/° der Eutschädigungsbeträge 347 4 50 „ 32 „

Summe der Genossenschaftsausgaben 591 881 M. 08 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
a. Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände ... 154 M. 09 Pf.
K. Reisekosten der Vertrauensmänner ........ 7 501 „ 39 „
o. Desgleichender Beamten ........... 154 „ 58 „
ä. Gehälter derselben ............. 26 939 „ 08 „
e. Lotalmicthc, Heizung und Beleuchtung....... 1 040 „ — „
k. Schreibgegenstände,Druckkosten, Formulare ..... 2 815 „ 85 „
^. Portokosten, Botenlöhne ........... 4 909 „ 54 „
ii. Vekanntmachungskosten............_______ 70 „ 70 „

zusammen 43 585 M. 23 Pf.
Dazu 75°/u der Entschädigungsbeträge 1042 350 „ 96 „

Sektionskosteninsgesammt 1 085 936 M. 19 Pf.
Die Gefammtausgabe der Genossenschaft betrug 591881 „ 08 „

Summe 1677 81? M. 27 Pf.

Umlage.

Zur Deckung dieser Ausgaben wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren
m ihrer vollen Höhe wieder eingezogenund ferner zur Deckung der Genofsenschaftsausgaben
gemäß Beschluß des Genosscuschaftsvorstandesein Betrag von 12 Pfennig auf jede Mark der
Gesammtgrundsteuererhoben. Letztere setzt sich zusammenaus:

«,. Stcilltsgrundsteuer ............. 4 616 090 M. 85 Pf.
d. fingirter Grundsteuer ............. 77 889 01

Summe^693 979 M. 86 Pf.
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Die erhobenen Gesammtumlagcn bezifferten sich abzüglich der
Umlageausfälle,jedoch einschließlich der Hebcgebührmauf ..... 1 669 899 M. 32 Pf.

Dazu kommen noch:
a, Strafgelder ............... 1080 „ — „
b, Erstattungen im Negreßwege .......... 10171 „ 7? „
o. Sonstiges ................ 69 „ 40 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobeneUmlagebetrag , . . ». 158 056 „ 46 „
o. Zinsen ................. 1484 „ 38 „

Mithin eine Gesammteinnahmevon 1 840 761 M, 33 M
Die Gesammtausgabcbetrug (siehe oben) 1 677 817 „ 2? „

Es verblieb fomit ein Bestand von 162 944 M. 06 Pf.,
welcherzunächst als Betriebskapital für das Geschäftsjahr1901 zu dienen hat.

Um ein Urtheil über die im Berichtsjahre zum ersten Male angewandte anderweitige
Vertheilung der Lasten auf die Sektionen und die gesammte Genossenschaft zu gewinnen, ist in

. ^,^v. der Anlage eine Gegenüberstellung der Umlagebeiträge nach den seitherigen und den neuen
statutarischenBestimmungen abgedruckt,aus welcher die Veränderungen in der Belastung hervor¬
gehen. Dieser Gegenüberstellung liegen die Zahlen der vorläufigen Nechnungsaufstellung zu Grunde.

Abkommen mit der Aerztekammer.

Das mit der Aerztekammerder Rheinprovinz und der Hohenzollern'schen Lande bestehende
Abkommen hat eine Aenderung nicht erfahren und ist gegenüberden Ausführungen in dem vor¬
jährigen Bericht nichts Besonderes hervorzuheben.

Sonstiges.

^. Am 13. Dezember 1900 fand die vierte Genossenschaftsvcrsammlung statt, und ist das über
MaZ5—^dieselbe errichtete Protokoll nachstehend abgedruckt.

Im Jahre 1900 fanden wiederum außerordentlicheRevisionen von Rentenempfängernin
Bezug auf ihre Erwerbsfähigkeit durch den Oberarzt der berufsgenoffenschaftlichen Heilanstalt zu
Bonn uud die Bezirksärzteder einzelne»Sektionen in Gegenwart des Lcmdesraths Schmidt statt.
Die Revisionen erfolgten in den Kreisen Saarlouis, Trier uud Bcrnkastel sowie in den Oberamts¬
bezirken Sigmaringen, Gammcrtiugen, Hechiugeu und Haigerloch und erstreckten sich auf 458
männliche und 203 weibliche, zusammen661Personen, die insgesammt 19 191^ °/o--56 132M. 10Pf.
jährlicheRente bezogen. In 260 vou dieseu Fällen und zwar bei 184 männlichen und 76 weib¬
lichen Personen konnten die Renten um zusammen37752/ü«/«----11171 M. 60 Pf, jährlich herab¬
gesetzt bezw. aufgehobenwerden.
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Anlage I.

Uebersicht
über

den Geschiiftsumfllugder Rheinischen landwirthschllftlichen Verufsgenossenschaftwährend
der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1900.
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Anzahl der Es sind Kumme
Renten- eingelegt: Vcr-

Ver- der

Ge¬ Anzahl
ände

lUNgs- > Schieds¬
Unfall- waltuugs-

kosten wnltnngs» Genossen

schäfts¬

jahr

der

Ein¬

ssänge

an

gemel-

deten

Unfälle

ent-

schiede-

nen

Unfälle

bescheide
(Min

derungen,
Erhöh¬
ungen,
Ein-

stellungen

Beru¬

fungen

Re

lurfe

gerichts-

kosten

Unter-

suchungs-

kosten

der

Genoffen¬
schaft

als solcher*)

kosten

der

Sektionen

schafts und
Eektious

Ver-

waltungs
kosten

u, f. w,) ^» ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^ ^l ^
1 2 3 4 5 6 7 8 9 lv ll 12

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 55 10 839 70 11925 02 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 0? 12170 24 16514 92 28 685 10

1890 6911 1147 659 149 130 16 4189 «1 7 365 4»; 17 409 09 17 994 83 35 404 82

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 >^U 20 004 34 46 041 23

1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 847 43 29 692 21 24 822 90 54 515 11

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 67? 40 37 712 33 26 488 „0 64 200 3,9

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 2! 48171 30 28 391 85 76 563 33

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 85? «>! 44 565 00 60 224 «8 3179? 50 92 021 38

1896 32 704 5 561 4 012 3 272 155? 372 37 227 09 57 135 13 67 328 08 34 373 36 101701 04

189? 34 213 6 286 3 949 3 62? 1752 393 37 448 5? 59 692 11 86 024 44 37 264 89 123 289 33

1898 37 321 6611 4 298 3 722 1571 342 34 857 04 70112 11 90 033 18 39 196 2? 129 229 45

1899 39 553 6 751 4 601 3 941 1517 303 34 84? 2! 77 910 03 99 33? 89 41 958 19 141296 08

1900 38 851 7 339 4 33? 3 962 1461 312 34 302 23, 80 329 10 97 025 03 43 585 23, 140 611 18

Oesammt- Gnt- Aasten Z°hl Ermittelte
Zur

Es wurden Sonstige Einnahmen

veiwalinngs. schädlgungS' der Fürsorge der ver¬ Staats- Deckung im Ganzen der

liosten
einschließlich
der Schicds-
sserichts-und

betrage
(Renten,

Kosten des

für Verletzte
innerhalb der

ersten

letzten
Personen,
für welche

grundstcucr
einschließlich

fingirter
Grundsteuer

für landwirth-

der
Genossen-
fchafts-

lostcn Um¬

anfgcln'acht zur
Deckungder

Genosseuschllfts-
uud

Gcnofsenfchllfl

Unfall-Uuter Heilverfahrens, 13 Wochen Eutschü- lage auf die Settiouskostcu
Er¬ Zinsen,

suchmissskosten Beerdigungs¬ nach dignnsseu Mark ausschließlich stattungen Strafen
(2p. 8,9 u. 12) kosten) dem Unfälle gezahlt schaftlichc Grund¬ der aus und

wurden Nebenbetriebe steuer
Hebegebühreu Regreß Sonstiges

^ ^f. ^ <b ^ ^f. ^ ^. ^ ^ ^. ^ "t- ^ 4-13 14 15 16 1? 18 19 20 21

23 843 90 3 557 - — — 66 4 515 690 10 1 55 791 34
34 49? 92 47 472 12 — _,^ 392 4 591150 39 1 81426 8« __ 23
46 960 12 112 503 09 — 875 4 593 25? 08 2 156 95? ,8 — — 13 33

66 577 91 211889 74 — — 1602 4 573 584 19 4 301 43? 33 608 II 4? 23

83 942 83 319 503 31 — .^ 2 605 4 617 854 31 5 405 664 83 1171 14 241 83

101?5l!5? 455 305 00 436 0? 3 850 4 632 736 83 7 565 20? 07 1260 32 505 93

126 802 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 38 9 733 624 33 1357 33 692 70

162 444 28 765 831 35 408 0 1 7 152 4 652 986 44 12 949617 31 2 489 32 3101 13

196 064 46 938 122 86 3 534 02 9 394 4 665 581 30 14 1131326 80 2 232 48 4 322 43

220 430 01 1039 671 33 3 941 47 10 782 4 650 05? 72 1? 1307 403 35 8 44? 72 3 340 10

234 199 50 1 13? 045 92 10 900 14 12 002 4 648 72? 02 18 1413 879 80 3183 37 162? 81

254 053 92 1268 280 ,^I 15128 04 13 608 4 651050 32 19 1517 565 56 6 487 45 2 052 8?

255 242 81 1378 015 38 11785 70 14 830 4 693 979 80 12 1 637126 14 10 171 7? 2 633 78

*) Ausgefchlossensind hier:
») Kosten während der ersten 13 Wochen,
l>) die Hebegebühren.
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Anlage II.

Uebersicht der entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1900.

Nr. Sektion

Durch erst,
schuld«

KeKtions-

Uorst
llbsse >ane»
lehnt >kannt

mlige Ent-
ng des

Genossen-
schafts-

nndes
abge^ >aner-
lehnt ^ tannt

Nr. Sektion

Nnrch crsti
Ichcidu

Sektion«-

Norst
abge-! ane»
lehnt j kannt

illlisse Ent«
ng des

WenosseN'
schafts-

nndes
lldgc-! aner^
lehnt I kannt

1 Barmen ... — — — —
Ueb ertrag 187 31? 110 420

2 Düsseldorf Stadt — — 1 2 34 Siegkreis . . . 11 73 16 35
3 „ Land 5 6 4 15 35 Waldbroel . 8 14 4 14
1 Duisburg . . — — 1 2 36 Wipperfürth 10 6 13 19
5 Elberfeld . . — — — — 37 Aachen Stndt — 1 — 1
6 Essen Stadt . — — — — 38 „ Land 16 26 4 9
? „ Land. . 1 — 4 4 39 Düren . . 21 42 10 22
8 Geldern. . . 8 35 2 10 40 Erkelenz. . 10 20 6 29
9 M.-GladuachStlld< — — — 41 Euven . . — — — —

10 „ Land 9 13 3 20 42 Geilenkirchen 7 14 2 28
11 Grcvenbroich 15 22 2 13 43 Heinsberg . 9 13 6 34
12 Kempen. . . 8 42 2 15 44 Iülich . . 6 22 9 34
13 Cleue . . . 5 12 2 7 45 Malmedy . 8 2? 6 1?
14 Crefeld Stadt. — — 1 2 46 Montjoic . 10 5 1 7
15 „ Land . 5 14 — 10 47 Schleiden . 12 44 ? 50
16 Lennep . . . 5 10 1 25 48 Bernkastel . 8 15 22 65
17 Mettmann . . — 4 5 16 49 Bitburg . , . 21 21 20 62
18 Moers . . . 13 10 6 43 50 Daun . . 30 23 7 40
19 Mülheima.d.Ruln 1 2 2 51 Mcrzig . . 15 13 5 48
20 Neuß. . . . 13 20 3 9 52 Ottweiler . 21 26 1 13
21 Rees .... 7 29 1 21 53 Prüm . . 26 54 4 26
22 Remschcid . . — — — — 54 Saarbrücken — — 14 33
23 Ruhrort. . . 6 1 2 16 55 Saarburg . 15 19 9 31
24 Solingen Land 8 13 7 1? 56 Saarlouis . 25 33 11 30
25 Bergheim . . 14 9 6 19 57 Trier Stadt — 1 — —
26 Bonn Stadt . — — — 2 58 .. Land. 16 34 23 95
27 „ Land 1 10 14 33 59 St. Wendel 15 1 28 61
28 Euskirchen . . 24 9 5 19 60 Wittlich. . 3 12 8 44
29 Gummersbach . 15 5 7 15 61 Adenau . . 17 8 4 15
30 Cllln Stadt . — 4 8 11 62 Ahrweiler . 4 15 2 18
31 „ Land . . 6 6 9 46 63 Altenkirchen. 14 37 15 24
32 Mülheim a. Rhein 10 30 11 11 64 Coblcnz Stadt — — — 2
33 Rheinbach . .

Zu übertragen
9 12 1 15 65 Land. — 19 2 11

187 31? 110 420 Zu übertragen 545 955 369 133?
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66
67
68
69
70
71
72
73
74
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Sektion

Uebertrag

Cochem , -
Kreuznach .
Mayen .
Meisenheim.
Neuwied. .
Simmern
St. Goar .

Wetzlar , .
Zell . . .

Zu übertragen

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

> Genossen-
Kelckons. ^ sch„^.

Vorstandes

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Sentions. ^ <^KN'
Vorstandes

llbge- >llncr-1> abge- >aner-
lehnt!tanntÜlehnt staunt

Uebertrag

Sigmaringen .
Gammertingcn.
Hechingen ,
Haigerloch . .
Birkenfeld . .
Solingen Stadt

Summe

683
9
7
9
8

16

732

1189
25
23
54!
16
29

1336^

2068

489
3
2
4
1
9

508

1699
10

4
14
13
21

1761

2269

4337

^ ^ c^l.'!s«^n 1336 von den Sektionen und

Zu deu vorausgefuhrteu ^ ^ ^^ Genossenschaft
c «,«,-« ^097 anerkannten Fällen treten

zusammen 3 097 °n^ ^^ ^^,^ ^^^^^^^ ^ ^.^r Entschädigung

geführt haben, so daß insgesammt ^ ^^^
erstmalig Entschädigungen m . . 3 "i, ^anr. , , » ,

noch

Anlage III.

Verhandlungsschrift
über die

^ ° M.«ft»°n°!!en!ch»!t z« DMd».! «« 13. D°z°mw 1W«.

und «m.d^ch «3 B.m°< »°» G«mu,ch. »°«.°ß.° d. «°.I»M«.M„. ch°,... ,«.. d«z d»«
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Reichs-Versicherungsamtbedauert habe, wegen semer Geschäftslageeinen Vertreter zu der Ver¬
sammlung nicht entsenden zu können, und stellte fest, daß die Berufung und Einladung der
Vertreter bezw. der Ersatzmännerin Gemäßheit des § 9 des Genossenschaftsstatutserfolgt ist.

Hierauf wählte der Vorsitzende als Beisitzer die Herren:
a, Rittergutsbesitzervon Wülfing von Burg Kriegshofen,
d. Bürgermeisterund LcmdwirthJohann Nöthlichs aus Dremmen,

und als Schriftführer die Genossenschaftsbeamten:
a. Landessekretär Hammers und
d. Sekretär Schäfer.

Die Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Der nunmehr erfolgende Namensaufruf ergab, daß die einberufeneu80 Vertreter bezw.

Ersatzmännererschienen waren.
Der Vorsitzende veranlaßte sodann nach § 11 des Statuts die Wahl einer Kommission

zum Zwecke der Prüfung der Legitimationender Vertreter.
Dieselbefiel auf die Herren:

a, Landwirth und BürgermeisterJohann Iansen aus Höfen,
d. GutsbesitzerJakob Caspcrs aus Bubenheim,
o. Gutsbesitzer und BürgermeisterAlbert Dick aus Quadenhof.

Die von den Genannten alsbald vorgenommene Prüfung ergab, daß von den anwesenden
80 Vertretern 79 den Bestimmungendes Statuts entsprechende Legitimationen beigebracht hatten,
während der Vertreter der Sektion Ottwciler erklärte, seine Legitimation nicht bei sich zu haben,
dieselbe aber nachträglich einsenden zu wollen. Die Versammlung beschloß einstimmig, den Ver¬
treter zuzulassen,mit der Maßgabe jedoch, daß die fehlende Legitimation noch nachträglichzu
erbringen sei.

Nunmehr stellte der Vorsitzende fest, daß sämmtlicheVertreter anwesend, die Ver¬
sammlungalso auch zu Abänderungen des Gcnossenschaftsstatuts uach ß 41 desselben beschlußfähig sei.

Demnächstwurde in die Tagesordnung eingetreten.

Zu Nr. 1 der Tagesordnung: Beschlußfassung in Gemäßheit des § 16? des Unfall¬
versicherungsgesetzes für Land- und Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900,
betreffend den ferneren Beitragsfuß für die Umlegung der Genossen-
schaftslllsten.

Hierzu gab Üandesrath Schmidt eine eingehende Darstellung über die Vortheile und
Nachtheileder Umlageverfahrennach dem Maßstabe der Grundsteuer und nach Arbeitsbedarsund
stellte mit Rücksicht darauf, daß auch durch den letzteren Maßstab eine ganz gerechte Verthcilung
der Genossenschaftslasten nicht herbeigeführtwerde, mit demselben andererseits aber sehr erhebliche
Mehrkosten verbunden seien, Namens des Genosscnschaftsvorstandes den Antrag:

„den Beitragsfuß der Aufbringungder Beiträge durch Zuschlagezu der Grundsteuer
beizubehalten."

Der Vertreter der Sektion Mors sprach sich hierauf gegen den Antrag aus und
beantragte für den Fall der Annahme desselben:

„den Gcnossenschaftsvorstand zu beauftragen,wenigstensinnerhalb zweier Sektionen
Erhebungenüber die Verthcilung der Beitrage nach Arbeitsbedarsanzustellen und
der Gcnossenschaftsuerfammlung über das Ergebniß zu berichten."
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Nachdem der Landeshauptmann Dr. Klein nochmalsdie Gründe für die Beibehaltung
des bisherigenUmlageuerfahrens dargelegt hatte, wurde zur Abstimmunggeschritten und ergaben
sich 71 Stimmen für und 9 Stimmen gegen den Antrag des Gcuosscnschaftsvorstandes,

Der Vertreter der Sektion Mors zog sodann, nachdem von verschiedenen Seiten auf
die nicht unerheblichen Schwierigkeiten und Kosten eines solchen Versuches sowie darauf hingewiefen
worden war, daß ohne eine Veranlagung des ganzen Genosscnschaftsbezirks nach Arbcitsbedarf
sich ein Urtheil über die bei Einführung des Arbeitsbedarfssystemsin der Belastung der einzelnen
Sektionen und GenossenschaftsmitgliedereintretendenVerschiebungennicht würde gewinnenlassen,
seinen Antrag zurück.

Hierauf wurde zunächst übergegangen
Zu Nr 3 der Tagesordnung: Abänderung des § 24 des Genossenschaftsstatuts, betreffend

die anderweitige Vertheilung der Genossenschaftslasten auf die Sektionen
(ß8 59 und 60 des Gesetzes).

Landesrath Schmidt erörterte an der Hand der hierzu mitgetheiltenDruckfache das
Wefen und die Folgen der in Rede stehendenNcndcrnngendes Statuts und beantragte Namens
des Genoffcnschaftsvorstandes, die Geuoffenschaftsversammlung möge befchließen:

a. dem § 24 des Geuoffenschaftsstatutsals zweiten Absatz folgende Bestimmung
hinzuzufügen:

Werden Sektionen mit mehr als dem Doppelten des für die Sektion an
Entschädigungsbeträgen und Verwaltungskostenwirklich aufgewendeten Betrages
belastet, so ist der das Doppelte übersteigendeBetrag nach Maßgabe der
Grundsteuer auf die sämmtlichenSektionen zu vertheilen."

K. in dem gegenwärtigen§ 24 des Statuts die Ziffer „50" durch „75" zu ersetzen.
Bei der hierauf erfolgendenAbstimmungergab fich einstimmigeAnnahme beider Anträge.

Zu Nr. 2 der Tagesordnung: Aenderung des § 26 des Genosfenschastsstatuts, betreffend
die Erhebung der Genossenschaftsbeiträge u. s. w. (§ 58 des Gesetzes),

wurde von dem Landesrath Schmidt die Nothwendigkeit,von der im ß 58 des Gesetzes dem
Statut eingeräumtenBefugniß Gebrauch zu machen, begründet und Namens des Genossenschafts-
Vorstandes beantragt, im § 26 des Statuts au die Stelle der beiden ersten Absätze folgende
Bestimmungtreten zu lassen:

„Die Beiträge der Berufsgenoffenwerden durch Zufchlägc zu der Grundsteuer auf¬
gebracht uud siud von denjenigenPersonen zu erhebe», welche nach gesetzlicher Vor¬
schrift zur Grundsteuer für die den Betrieben der Genossenschaft zugehörigen Grund¬
stücke veranlagt sind oder veranlagt fein würden, wenn die Grundstückenicht von
der Grundsteuer befreit wären."

Der Antrag wurde einstimmigangenommen.
Zu Nr. 4 der Tagesordnung: Befchlußfafsung in Gemähhcit des § 2 des Gesetzes

über die Ausdehnung der Versicherung für Betriebsunternehmer u. s. w.
wurde auf Gruud des § 2, Satz 2 von dem Landesrath Schmidt Namens des Genoffen-
schnftsvorstandcs beantragt, dem § 39 des Statuts folgendenZusatz zu gebeu:

„Dieselbe erstreckt sich für Betriebsuuternehmer, die hauptsächlichin der Land¬
oder Forstwirthschaftbeschäftigtfind, auch auf die mit der Land- oder Forst-
wirthschaft im Zusammenhangestehenden hauswirthschaftlichen Verrichtungen."

Die Versammlungnahm diesen Antrag einstimmigan.
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Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und schloß der Vorsitzende die Versammlung
unter Worten des Dankes an die Erschienenen und mit dem Wunsche, daß die gefaßten Beschlüsse
der Genossenschaft und den Versicherten zum Wohle gereichen möchten.

gez. Graf Beisscl.
Vorsitzender.

gez. Hammers
Schriftführer.

Anlage IV.

Gegenüberstellung
der Umlagebeitriige nach den seitherigen und den neuen statutarischen Bestimmungen.

>-/

Sektion

Die
Hostendes

Jahres 1899
haben

betragen
rund

Die
Kosten des

Jahres 19U0
würden nach
den seitherigen
Bestimmungen

betragen
haben rnnd

Mir das
Jahr 19«0
nach Maß-

gäbe der
neuen Be°
stinnnungen
berechnete

Kosten rnnd

Mithin
gegen früher

b.

wenigermehr

.6

Die

Grundsteuer

betrügt
rund

Somit
beträgt die
Umlage
für 190Y
(Spalte 5)
Prozent

der
Grund-
steuer
rund

!?

>,

,1 8

1 Barmen . . ,
2 Düsseldorf Stadt
3 „ Land
4 Duisburg . .
5 Elberfeld . .
6 Essen Stadt .
? „ Land

Geldern . .

9 M-Gladbach Stadt
10 „ Land
11 Grevenbroich.
12 Kempen . .
13 Cleve . . .
14 Crefeld Stadt
15 „ Land
16 Lennep. . .
17 Mettmann
18 Moers . . .
19 Mülheim a. d, Ruhr

zu übertragen

875
2 545

26 628
109?
1633

306
13 084
29 105

1076
16 040
30 213
29 622
29 769

1195
16 001
10 625
18 441
40 632

7 003

958
3172

2819?
1397
1600

301
13 125
32 152

1098
18 699
32 226
31808
32 082

1264
18 505
12 557
18 831
44 353

8 571

780
3 216

24 414
1204
1471

376
10 938
30 35?

1223
18 032
26 294
32 044
14 396
1298

18 556
14 009
17 674
39 072

7 412

44

75

12k

236

34
51

1452

178

3 783
193
129

2 187
1795

667
5 932

17 686

115?
5 281
1159

3916
9 188

104 426
5 295
5 305

444
51 396

104 963
1968

58 926
129 775

90 493
149 199

3 574
53 146
26 613
62132

161560
31799

275 890 300 896 <! 262 766 2 01? 4014? 1054 118

20
35
23
23
28
85
21
29
62
31
20
35
10
36
35
53
28
24
23

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
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V:

«

Sektion

Die
Kostendes

Jahres 1899
haben

betragen
rund

Die
Kostendes

Jahres 1900
würden nach

den seitherigen
Bestimmungen

betragen
haben rund

Für das
Jahr 1900
nach Maß¬
gabe der

neuen Be¬
stimmungen
berechnete

Kasten rund

Mithin

gegen früher

mehr

d,

weniger

Die

Grundsteuer

betragt
rund

Somit
betrügt die

Dlmlaae
für 1900
(Spalte 5)
Prozent

der
Grund-
steuer
rund

3 <> ,^

20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
^3
44
45
46
47
48
49
50
51
52

Uebeltrag
Neuß .
Rees .
Remscheid
Ruhrort
Solingen Land
Nergheim .
Bonn Stadt

„ Land
Euskilchen
Gummersbach
Cö'ln Stadt

,, Land
Mülheim a. Rhein
Rheinbach
Siegkreis
Waldbroel

Wipperfürth
Aachen Stadt

„ Land
Düren,

Erkelenz
Eupen .
Geilenkiichen
Heinsberg
Iülich ,
Malmedn
Montjoie
Schleiden
Beinkastel
Vitburg
Dann .
Mclzig.
Ottweiler

zu übertragen

275 890
25 458
28 042

60?
15 34?
20 191
35 258

1200
25 69?
35 856
12 854
15 362
39 040
22 468
25 438
37 580
11441
11716

3 36?
24 295
42 04?
29 960

7 234
21475
22 609
38 283

9771
5 093

19 004
26 750
28 604
20 009
21408
19673

979 02?

300 896
26 731
31641

636
17 365
22 080
39 731

1432
28 430
36 706
14178
14 89?
42 703
24 425
27 064
40 701
12 443
11655

3 322
27 213
44 663
32 67?

7 620
22 493
23 489
40 644
11093

5 950
20 738
26 539
31846
20 505
22 546
18 056

1053 108

262 766
24426
26 320

643
15 581
23 232
33 145

1244
28 285
33 660
16 695
14 268
38 768
25 814
24 07?
43 812
15 605
12 029

2 861
24 391
40 08?
31035

2 221
22 009
26 126
36 592
12154

6 743
23 806
29613
36 244
24 478
25129
18 8"2

201?

7

1152

1002 661

2517

1389

3111
3 162

374

2 63?

1 061
793

3 068
3 074
4 398
3 973
2 583

746

4014?
2 305
5 321

1784

6 586
188
145

3 046

629
3 935

2 98?

461
2 822
4 576
1642
5 399

484

4 052

36 062

1054 118
91250

124 501
1850

61552
57 259

156 289
5 369

82146
125 636

25 363
43 204

146 286
59 893
95 941
99 860
16 092
31723
12 592
96 025

158 276
105 371
36 862
68 15!
52 83?

143 375
25 143
12 502
40 520
57 65?
67 482
36 952
51606
49 135

2?
21
35
25
41
21
23
34
2?
66
33
27
43
25
44
97
38
23
25
25
30

6
32
49
26
48
54
59
51
54
66
49
38

86 509 3 292 818

14
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,

Die
Kosten des

Jahres 1899

Die
Kosten des

Jahres 1900
würden nach

Liir das
Jahr 1900
nach Maß-

gäbe der

Mithin

gegen früher
Die

Grundsteuer

Somit
betrügt die
Umtage
für 1900
(Spalte 5)
Prozent

der
Grund-
steuer

Sektion haben
betragen

rund

den seitherigen
Nestimmungen

betragen
haben rund

neuen Be¬
stimmungen
berechnete

Kosten rund

2.

mehr weniger

betragt
rund

^ ^ ^ ^ü ^ ^ rund
81 2 3 4 5 6 7

Uebertrag 979 02? 1 053108 1 002 661 36 062 86 509 3 292 818
53 Prüm...... 20312 20 820 25 563 4 743 — 32 306 79
54 Saarbrücken . 18 343 19 795 21314 1519 — 48 571 44
55 Saarburg. , 25 243 28 653 32 44? 3 794 — 59 52? 55
56 Saarlouis. . . 34 673 36 285 41551 5 266 — 74 870 56
57 Trier Stadt . 743 634 520 — 114 2 555 20
58 „ Land , 46 124 49 486 57 320 7 834 ,— 97 120 59
59 St, Wendel . . 25 289 27 037 29 216 2 179 — 66 603 44
60 Wittlich . . 22 372 24 965 26 443 1478 — 64313 41
61 Aden au , . 9 580 9 948 10 789 841 — 22 955 4?
62 Nhrweiler . . 13 743 15 786 15 892 106 — 45 026 35
63 Nltcnkirchen . 18 699 20 343 22 512 2169 — 44109 51
64 Coblenz Stadt 1315 1382 132? — 55 4 405 30
65 „ Land . 19 040 19 725 19 34? — 378 59 340 33
66 Cochem. . . 19629 20 341 21856 1515 — 49 342 44
6? Kreuznach. . 40 488 45 573 49 316 3 743 — 111166 44
68 Mayen, . . 31191 33 625 32 326 — 1299 105 773 31
69 Meisenheim . 9710 10261 115?? 1316 — 22 564 51
70 Neuwied . . 27 856 31665 36 830 5 165 — 62 390 59
71 Simmern, . 21029 22 328 2471? 2 389 — 48 290 51
72 St. Goar. . 18 381 23128 25 248 2120 —, 53 486 4?
73 Wetzlar. . . 30 141 34 244 35103 859 — 90 969 39
74 Zell. . . . 14 375 15 565 16 856 1291 — 36 690 46
75 Sigmaringen. 16164 17 498 17 873 375 — 48 525 3?
76 Gammertingen 11001 11702 1412? 2 425 — 19 868 71
7? Hechingen . . 13 944 15 601 17 386 1785 — 32 939 53
78 Haigerloch. . 8 338 9 288 10 445 115? — 19 452 54
79 Birkenfeld. . 20 189 21953 20 150 — 1803 74 882 27
80 Solingen Stadt 1242 1104 1131 2? — 3126 36

1518211 I 641 843 1 641 843 90 158 90158 4 693 980 35

Bewertung: Hebegebühren uud Verrechnuugeuaus den Vorjahren siud iu den vorstehenden Zahlen nicht enthalten.
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